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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweiden-Ohrweidengebüsch, Erlen-Birkenbruch, natürliches Moorgewässer mit Wasserlinsenschwimmblattflur, Schilfröhricht

ZH SHabitate + Strukturen MH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05342

Das Biotop liegt in einer ovale Senke der kuppigen Grundmoräne und stellt einen Übergang zwischen einem Feuchtgebüsch mesotropher bis 
eutropher Moor- und Sumpfstandorte und einem eutrophen Birken-Erlenbruch dar. Hydrologisch handelt sich es hier um die Kombination von 
Kessel- und Versumpfungsmoor.
Die einelnen Vegetationsformen sind wiederum zoniert angeordnet. In der sumpfigen Randzone wächst Schilf. Es folgt eine Zone mit 
offenem Wasser (natürliches Moorgewässer) und einer Wasserlinsengesellschaft. Innen befindet sich ein Ring Erlen-Birkenbruch und darin 
liegt mittig das Sumpffarn-Grauweiden-Ohrweidengebüsch. Wegen der Nichtbetretbarkeit konnten keine weiteren Pflanzenarten festgestellt 
werden. 
In der Bruchwaldzone steht und liegt vereinzelt Totholz.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Lemna minor Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Salix aurita Athyrium filix-femina
Solanum dulcamara


